
    „Wos 2016 ois woa 
        und a bissal wos  

        vom neichn Joah!“

Magazin der TMK Rußbach Ausgabe 2016



Liebe Freunde 
der Trachten-
musikkapelle 
Rußbach!
Mit der zweiten Ausga-
be „Klingendes Rußbach“ 
blicken wir wieder auf 
ein schönes und erfolgrei-
ches Blasmusikjahr 2016, 
geprägt von zahlreichen 
Proben und Ausrückungen 
zurück. 

Nach drei runden Geburtstagen, zwei 50iger und einem 70iger, gab 
es auch wieder viele örtliche Feste, die wir musikalisch umrahmen 
durften.
Höhepunkte für uns waren das Frühjahrskonzert, das Sommer-
nachtskonzert und der Tag der Blasmusik.
Großer Dank gebührt dem Kameradschaftsverein, der Freiwilligen 
Feuerwehr, unseren Trachtenfrauen sowie den Gamsfeldschnal-
zern, die jedes Jahr am Tag der Blasmusik für uns ausrücken und 
dazu beitragen, dass es ein schönes und erfolgreiches Fest wird.
Festlich mitgestalten durften wir auch das 125-jährige Musikfest 
der Bauernmusikkapelle St. Wolfgang, bei dem unser Bürgermeis-
ter Sepp Grasl stolz die erste Reihe beim Festumzug anführte.
Eine große Herausforderung für uns war heuer die Teilnahme 
beim Landeswettbewerb Pro Blasmusik „Konzertwertung“ im  
Orchesterhaus Salzburg, wo wir uns einer unabhängigen Fach-
jury stellten und dort ordentlich Selbstvertrauen tanken konnten. 
Ein großes Dankeschön an die Musikerinnen und Musiker und an  
unseren Kapellmeister Mag. Gerl Hias, der mit seiner Auswahl von 
3 Musikstücken großen Anteil geleistet hat.
Ein großer Wunsch von mir ist es, junge Leute zu animieren ein 
Instrument zu lernen, um so den Fortbestand der TMK-Rußbach 
zu sichern. Derzeit beträgt der aktuelle Mitgliederstand 11 Musi-
kerinnen, 25 Musiker und 3 Marketenderinnen, insgesamt 39 Mu-
sikerinnen und Musiker.
Auf diesem Weg möchte ich mich im Namen der Mitglieder der 
TMK-Rußbach ganz besonders bedanken bei der Bevölkerung  
für eure Spenden beim Weihnachtsblasen, für die wir für unsere 
Mädchen und Damen neue Trachtenschürzen anschaffen konn-
ten.
Für die alljährliche Unterstützung des Vereins dürfen wir unserem 
Bürgermeister Sepp Grasl, Vizebürgermeister Matthias Kraft so-
wie der gesamten Gemeindevertretung einen besonderen Dank 
aussprechen.
Musik ist ein Geschenk für die Seele. In diesem Sinne wünschen 
wir allen eine besinnlichen Advent, Glück und Zufriedenheit, so-
wie viel Spaß beim Lesen der Musikzeitung.

Euer Obmann Eder Kurt
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Nun haben wir – die Trachtenmusikkapelle Rußbach und ich - 
bald das Musikerjahr 2016 hinter uns. Es war mein erstes voll-
ständiges Jahr als Kapellmeister in Rußbach, und es war sehr 
ereignisreich und erfreulich. 

Neben den wöchentlichen Proben waren viele Ausrückungen zu 
bestreiten. Jede Ausrückung braucht ihre Vorbereitung, beson-
ders intensiv haben wir uns auf die großen musikalischen Her-
ausforderungen wie das Frühlingskonzert am 16. April, das Som-
mernachtskonzert am 22. Juli und die Konzertwertung am  
5. November vorbereitet. Hierfür haben wir auch Musiklehrer für 
verschiedene Instrumentengruppen eingeladen, um Hilfestel-
lung für die Weiterbildung unserer Musikerinnen und Musiker zu 
bieten. 

Sowohl beim Frühlings- als auch beim Sommernachtskonzert 
konnten wir uns musikalisch von unserer besten Seite zeigen, 
der Besuch bei beiden Konzerten war überaus erfreulich (beim 
Sommernachtskonzert trotz des unsicheren Wetters), und unser 
Publikum bedankte sich mit großem Applaus.

Einen ganz besonderen Höhepunkt stellte die Konzertwertung 
des Salzburger Blasmusikverbandes im Orchesterhaus in Salz-
burg dar, an welcher unsere Musikkapelle nach sieben Jahren 
diesmal wieder teilnahm und in der Stufe A einen beachtlichen 
Erfolg erreichen konnte: für das Pflicht- und Selbstwahlstück 
konnten wir 88 von 100 möglichen Punkten erspielen, in der Son-
derwertung „Trauermarsch“ bekamen wir von der hochkaräti-
gen Jury sogar 90 Punkte. Wir haben konsequent auf diese Her-
ausforderung hingearbeitet und sind stolz auf dieses schöne 
Ergebnis, welches uns viel Motivation für die zukünftige Arbeit 
gibt! 

Auch heuer haben wir wieder unsere Jugendmusik in das Pro-
gramm des Frühlings- und Sommernachtskonzertes mit einbezo-
gen, und unser musikalischer Nachwuchs hat seine Sache sehr 
gut gemacht. Bestens gemeistert hat auch Stefan Seethaler sei-
nen Einsatz als Dirigent eines Stückes der Jugendmusik. Übri-
gens: Stefan hat im Oktober die dreijährige Kapellmeisterausbil-
dung des Salzburger Blasmusikverbandes begonnen. Wir 
wünschen ihm dazu viel Erfolg!

Die Jugend ist gewissermaßen die „Lebensversicherung“ der 
Musikkapelle. Deshalb muss den Verantwortlichen im Verein die 
Jugendarbeit besonders am Herzen liegen, wenn der Bestand 
der Musikkapelle für die Zukunft gesichert bleiben soll. 
Wir sind sehr froh darüber, dass heuer zwei Jungmusiker in un-
sere Musikkapelle aufgenommen werden konnten. Es sind dies 
Sabrina Thaler (Klarinette) und Matthias Auer (Schlagwerk). 
Den beiden wünschen wir viel Freude und Erfolg mit dem wohl 
schönsten aller Hobbies, das sie ausüben.

Liebe Rußbacherinnen und liebe Rußbacher! Ich darf die Bitte 
aus der letztjährigen Musikzeitung wiederholen, dass Ihr mit uns 

Kontakt aufnehmt, wenn 
Eure Kinder oder Jugendli-
chen Interesse an Musik 
verspüren und ein Blasinst-
rument oder Schlagzeug 
erlernen wollen. Wir su-
chen weiterhin dringend 
Nachwuchs. Es gibt tolle 
Möglichkeiten für einen 
Schnupperunterricht im 
Musikum, vonseiten der 
Musikkapelle werden wir 
Euch bestmöglich über den 
Musikunterricht im Musi-
kum informieren, Anmeldungen zum Musikunterricht weiterlei-
ten und nach Möglichkeit Instrumente zur Verfügung stellen. 
Oder schaut bei Interesse einfach mit Euren Kindern im Vereins-
heim vorbei, wir führen gerne die Instrumente vor und die Kinder 
können nach Lust und Laune probieren.

Unsere Musikkapellen bringen Klang und Freude ins Land, sie 
sind aber mehr als nur ein Klangkörper. Sie sind wichtige Kultur-
träger in den Gemeinden, sie tragen zu sozialem Zusammenhalt 
und zur Geselligkeit bei. Jung und Alt haben miteinander die 
Möglichkeit, eine sinnvolle und persönlich bereichernde Frei-
zeitbeschäftigung auszuüben. Es ist ein unverwechselbares, 
klingendes Stück Heimat, das wir dank unserer Musikkapellen 
landauf, landab das Jahr über erleben dürfen. Wir müssen alles 
daran setzen, dass dies so bleibt und dass besonders auch un-
sere TMK Rußbach weiterhin einen guten Bestand hat und in 
eine positive Zukunft gehen kann.

Ich darf mich bei „meinen“ Musikerinnen und Musikern für den 
großartigen Einsatz während des abgelaufenen Jahres bedan-
ken. Wir haben dank des Leistungswillens, der Disziplin im Ver-
ein und der schönen Gemeinschaft unsere musikalischen Auf-
gaben mehr als tadellos erfüllen können. Gleichzeitig haben wir 
uns musikalisch weiter entwickelt und befinden uns sicherlich 
auf einem guten Weg. Dass die Blasmusik ein zeitaufwändiges 
Hobby ist und die Musiker deshalb auch ihren Ehepartnern bzw. 
Partnern zu großem Dank verpflichtet sind, sieht man an folgen-
den Zahlen: Allein von Anfang Oktober bis zum 5. November 
(Konzertwertung) haben wir uns zu 14 Gesamtproben, Teilpro-
ben und Ausrückungen getroffen! Nicht zuletzt darf ich dem Vor-
stand mit Obmann Kurt Eder für die gute Zusammenarbeit dan-
ken. 

Ich freue mich gemeinsam mit meinen Musikkolleginnen und 
Musikkollegen auf ein spannendes Musikerjahr 2017, in dem 
hoffentlich das Wichtigste nicht zu kurz kommt: die Freude am 
Musizieren!

Matthias Gerl, Kapellmeister
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Liebe Rußbacherinnen, liebe Rußbacher!



Frühlingskonzert
Nach einem Jahr Pause fand heuer wieder unser Frühjahrskonzert in alter Frische statt.

125 Jahre BM St. Wolfgang 
Am Samstag den 16.07. durften wir der Einladung der BM St. Wolfgang folgen und bei ihrem Jubiläumsfest teilnehmen.
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JAHRESRÜCKBLICK 2016
Geburtstagskinder

Heuer hatten wir drei Geburtstagskinder mit rundem Geburtstag 
in unseren Reihen.  Wir gratulieren noch einmal recht herzlich 

Christian Schwaighofer und Karl Huemer zum 50. Geburtstag und 
unserem Gebhard Reschreiter zum 70. Geburtstag. 



Dämmerschoppen  beim Gosauer Sommerfest
Beim Sommerfest der Gosauer Musik-
kapelle durften wir uns für die musikali-
sche Unterstützung revangieren, die wir 
von ihnen beim Heuartfest 2015 erhalten 
haben. 

Sommernachtskonzert 
Das Sommernachtskonzert, das zu Beginn ins Wasser zu fallen drohte, wurde doch noch zu einem vollen Erfolg. Ein großer Dank  gilt 
den zahlreichen Besuchern, die auch vom schlechten Wetter nicht abgehalten wurden, um unseren Klängen zu lauschen.

Musiker
Humor

Eine besondere Freude für uns war es, Stefan Seethaler als 
angehenden Kapellmeister in Aktion zu sehen. Er dirigierte ein 
Stück, das von unserem Jugendorchester gespielt wurde und 
meisterte diesen Auftritt mit Bravour. 

Folgende Matheaufgabe 
wurde der TMK Rußbach 

in einem Fragebogen gestellt.
2008 kostet ein Sack Kartoffeln 10 €. – 
2014 kostet der Sack Kartoffeln 14 €.
Aufgabenstellung für die Hornbläser: 
Errechne den Unterschied in Prozent.

Aufgabenstellung für Trompeter: 
Errechne den Unterschied in Euro.

Aufgabenstellung für die Schlagzeuger: 
Unterstreiche Kartoffeln.
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Am Samstagvormittag fuhren wir mit dem Busunternehmen 
Tanzberger in Richtung Süden. 

Unser erstes Ziel war das Brauhaus in Graz, wo wir
uns kräftig stärkten, bevor wir die Stadt erkundeten. 

Schloßberg, Uhrturm und die Innenstadt gesehen und schon 
ging‘s weiter zu unserer Unterkunft, nach Kalsdorf und dann 
zum Weinlesefest Gamlitz. 

Wir testeten ausgiebig das Getränkesortiment und lauschten 
den Klängen der TMK Maria Alm und der „Jungen Südsteier“. 

Am Sonntag nach dem Frühstück ging es wieder zum Weinfest, 
bei dem anlässlich des 50-Jahr-Jubiläums ein großer Umzug 
stattfand.  

... und nach dem Umzug traten wir wieder die Heimreise nach 
Russbach an. 

Beim Ausflug trugen wir das 
erste Mal unsere neuen T-Shirts, 
die wir uns bei der Werbeagentur 
„Druckteufel“ in Gosau anfertigen 
ließen. 
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„Musi-Ausflug“ zum 50. Weinlesefest in Gamlitz                              
08. – 09.10.2016 
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Ehrungen

Sabrina Thaler 
Jungmusikerleistungsabzeichen in Bronze 

Eder Kurt, Georg Hirscher, Quehenberger Sepp, Hirscher Andreas, Quehenberger Manfred 
Ehrenzeichen in Gold für 40 Jahre Mitgliedschaft

Herzliche Gratulation 
den geehrten 

Musikerinnen und 
Musikern!

Lisa Hirscher  
Ehrenzeichen in Bronze für 10 Jahre Mitgliedschaft

Karriere-Ende 
Tina Höll - Marketenderin



Ich bin seit 2010 Stabführer der Trachtenmusikkapelle Ruß-
bach. Das Taktieren mit dem Tambourstab ist eine sehr interes-
sante und abwechslungsreiche Aufgabe. Es gibt verschiedene 
Marschrichtungen wie Trauermärsche, Prozessionsmärsche 
usw. Durch verschiedene Bewegungen des Tambourstabes und 
Befehle gebe ich der Kapelle bekannt, was sie zu tun hat. Das 
wird bei unseren Marschproben immer wieder regelmäßig ge-
probt.

Unsere örtlichen Ausrückungen der verschiedenen Vereine und 
kirchlichen Anlässe sind sehr abwechslungsreich. Mein High-
light war voriges Jahr beim Heuartfest in Rußbach, wo ich drei 
Musikkapellen (Gosau, Lungötz und Rußbach) mit ungefähr 150 
MusikerInnen taktieren durfte.

Ein weiteres Highlight war die Grün-
dung der Salzburger Stabführermusik, 
die es seit 2 Jahren gibt. Wir sind un-
gefähr 45 StabführerInnen, die Musik 
in Bewegung praktizieren. Wir haben 
beim Bundeswettbewerb in Salzburg 
und beim Landeswettbewerb in Bad-
gastein und St.Johann/Pg. teilgenom-
men. Es ist interessant, Musik in Be-
wegung zu üben, da unser Gehirn 
nicht konzipiert ist, Musik zu spielen 
und gleichzeitig Marschfiguren auszu-
führen. Es gab viel zu lachen und viel 
zu marschieren, bis die Füße und das 
Gehirn das machten, was wir Musiker 
wollten. Heraus kam ein zehnminütiges 

Show-Programm, bestehend aus Swing, Rumba und verschie-
denen Märschen.

Ich werde als Stabführer weiterhin aktiv bleiben und auch mit 
meinen MusikerInnen in den nächsten Jahren Musik in Bewe-
gung ausführen. Solange das Interesse der Leute vorhanden ist 
und eine Menge Zuschauer anwesend sind, ist es für uns Musi-
ker eine Bestätigung, dass wir auf dem richtigen Weg sind. So-
mit wünsche ich euch weiterhin viel Freude mit der Trachtenmu-
sikkapelle Rußbach.

Euer Stabführer Huemer Karl

Liebe Rußbacherinnen und Rußbacher! 
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CHRONIK – Auf den Spuren der TMK Rußbach

Damit wir die Vereinschronik vervollständigen können, sind wir auf der Suche nach geschicht-
lichen Raritäten, Fotos, Urkunden, Geschichten usw.

Wenn ihr uns helfen wollt, meldet euch bitte bei Frank Reschreiter unter  
Tel.: +43 (0)664 / 13 10 353.
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Wir gratulieren Martina & Mario Reschreiter zur Geburt ihres 
Sohnes Robert .

Herzliche Gratulation den beiden auch zur standesamtlichen 
Hochzeit. Die TMK Rußbach freut sich schon sehr, dann bei der 
kirchlichen Trauung für euch aufspielen zu dürfen.

Der Musikerstorch

Bei den Klarinetten, beim Schlagwerk und 
auch in der ersten Reihe beim Marschieren 
wurden drei neue Plätze besetzt.

Die Musiker und Musikerinnen der Trachten-
musikkapelle heißen Sabrina, Matthias und 
Eva-Maria herzlich willkommen und wün-
schen ihnen viel Freude beim Musizieren und 
beim „Schnapsln“. Wir hoffen ihr bleibt uns 
lange Zeit erhalten und teilt mit uns die ge-
meinsamen musikalischen Stunden.
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Aktiv seit 2016

Sabrina Thaler 
Klarinette

Eva-Maria Reschreiter 
Marketenderin

Matthias Auer 
Schlagwerk



11

„ A JUNGS BLUAT BRINGT SCHWUNG IN D‘MUSI“

Unsere Jungmusiker

Ausbildung
Bei Der TMK Rußbach ist wieder Nachwuchs hinzugekommen. 
Wir dürfen Eder Lisa (Querflöte), Auer Sarah (Saxophon) und 
Quehenberger Daniel (Posaune) herzlich willkommen heißen und 
wünschen ihnen einen guten Start auf ihren Instrumenten.

Bühne frei!
Beim diesjährigen Frühjahrskonzert 2016 hieß es wieder „Bühne 
frei für unsere Juniors“. Mit den beiden Stücken „Der lustige Win-
zer“ und „Siyahamba“ zeigten sie wieder ihr Können und vor allem 
ihre Professionalität bei den Proben. „Siyahamba“ ist Afroameri-
kanisch und heißt übersetzt so viel wie „wir marschieren“.

Wir hoffen ihr geht stets den richtigen Weg und marschiert mit uns 
zukünftig als aktives und volles Mitglied der TMK.

Volksschule trifft 
auf Instrumente
Am 22. April 2016 haben wir unsere „verborgenen Nachwuchsta-
lente“ der Volksschule Rußbach in unser Probelokal eingeladen. 
Zusammen mit Matthäus Gsenger, Gerhard Windhofer, Kurt Eder 
und Kraft Martin haben wir den Kindern ein paar Instrumente vor-
gestellt. Den Kids wurden Trompete, Flügelhorn, Bariton, Posaune, 
Saxophon, Klarinette und das Schlagwerk etwas näher gebracht 
und sie durften natürlich zum Abschluss die jeweiligen Instrumente 
beschnuppern und testen. Wir erhofften uns natürlich, dass wir 

dadurch wieder ausreichend Zuwachs gewinnen. Leider sah das 
Ergebnis nicht allzu „rosig“ aus. Nur wenige haben sich gemeldet. 
Noch weniger begannen ein Instrument zu lernen. Doch diejeni-
gen, die den Schritt gewagt haben, sind schon mit Eifer und Fleiß 
dabei!
Die gesamte Musikkapelle hofft natürlich, dass es das nächste 
Jahr wieder mehr werden, denn die Kinder sind und bringen un-
sere Zukunft!



✲	 13.01.17	 Abschlussfeier	

✲	 27.01.17	 Jahreshauptversammlung

✲	 03.02.17	 50er Kraft Gerhard

✲	 08.04.17	 Frühlingskonzert

✲	 01.05.17	 Erstkommunion +

		  Maibaumaufstellen

✲	 06.05.17	 Floriani

✲	 04.06.17	 175 Jahre TMK Abtenau

✲	 15.06.17	 Fronleichnam

✲	 21.07.17	 Sommernachtskonzert

✲	 23.07.17	 Tag der Blasmusik

✲	 15.08.17	 Bodenbergmesse

✲	 24.09.17	 Erntedankfest

✲	 29.10.17	 Heldengedenktag

✲	 01.11.17	 Allerheiligen

✲	 09.12.17	 Weihnachtsblasen

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN!

Wir wollen uns schenken 
mehr Liebe und Zeit -
jetzt, da Weihnachten 

ist nicht mehr weit.
Die Idee scheint wunderbar . . . . . 

Doch wie ist es das ganze Jahr?
Was wir da zur Weihnachtszeit 

verschenken wollten,
an jedem Tag wir geben sollten!

TERMINPLAN 2017


